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Allgemeine Informationen zum Nachweisverfahren im Rahmen der Prüfung der 
Qualitätssicherungsvereinbarungen 

 

Die Qualitätssicherungsvereinbarungen stehen unter https://www.kbv.de/infothek/rechtsquellen/bundes-

mantelvertrag/qualitaetssicherungsvereinbarungen zur Einsicht/ zum Download bereit. 

- Um eine sachgerechte Prüfung der Erfüllung der Qualitätssicherungsvereinbarungen durchführen zu 

können, müssen die entsprechenden Nachweise arztbezogen erbracht werden.  

- Zur Prüfung der spezifischen Anforderungen muss eine eindeutige Zuordnung vorgenommen wer-

den, welche Ärzte im Team welche im Appendix verankerten Leistungen erbringen sollen. 

- Jedes Teammitglied muss die vorgegebenen Voraussetzungen für die entsprechenden Leistungen, 

die durch dieses Teammitglied erbracht werden sollen, nachweisen.  

- Sofern Nachweise gefordert sind, sind diese tatsächlich beizubringen.  

 

 

Hinweise zu fachgruppenspezifischen Voraussetzungen des Appendix i. V. m.  

§ 135 Absatz 2 SGB V 

 

Facharzt für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

Die GOP 09316 (Zuschlag Intervention, Perbronchiale Biopsie, BAL) ist nur durch den Facharzt für 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde im Team erbringbar, der hierfür zusätzlich die Voraussetzungen zur Er-

bringung der GOPen 34240 und 34241 (Leistungsbereich diagnostische Radiologie) erfüllen muss. 

Die Erbringung der radiologischen Leistung kann jedoch auch über die Kooperation im Team abge-

deckt sein. 

 

Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie 

Die GOPen 13430, 13431 (Zusatzpauschalen bilio-pankreatische Diagnostik und Therapie) sind nur 

durch den Facharzt für Innere Medizin und Gastroenterologie im Team erbringbar, der hierfür zu-

sätzlich die Voraussetzungen zur Erbringung der GOP 34280 (Leistungsbereich diagnostische Radi-

ologie) erfüllen muss. Die Erbringung der radiologischen Leistung kann auch über die Kooperation 

im Team abgedeckt sein.  

 

Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie 

Die GOP 13545 (Zusatzpauschale Kardiologie) ist nur durch den Facharzt für Innere Medizin und 

Kardiologie im Team erbringbar, der hierfür zusätzlich die Voraussetzungen zur Erbringung folgen-

der Ultraschallleistungen und Leistungen des Langzeit-EKG erfüllen muss. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Voraussetzungen Ultra-

schall der GOP 13545 

mind. ein AB- 
muss erfüllt 

sein 

AB 21.1 

AB 21.2 

mind. ein AB- 

muss erfüllt 

sein 

AB 4.1 

https://www.kbv.de/infothek/rechtsquellen/bundesmantelvertrag/qualitaetssicherungsvereinbarungen
https://www.kbv.de/infothek/rechtsquellen/bundesmantelvertrag/qualitaetssicherungsvereinbarungen
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Leistungsbereich Labor 
 

 

Facharzt für Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie 

- Facharzturkunde und 

- Weiterbildungszeugnis:  

 - Zeugnis über den Erwerb eingehender Kenntnisse/Erfahrungen/Fertigkeiten für die jeweils bean-

tragten Laboruntersuchungen unter Anleitung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes 

(Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich)  

 - folgende Angaben müssen enthalten sein:  

  - Überblick über die in der Einrichtung, in der die Weiterbildung stattfand, angewandten laborme-

dizinischen Methoden und untersuchten Parameter, 

  - Aufstellung der vom Antragsteller erbrachten und selbständig durchgeführten Laboruntersu-

chungen und die dafür jeweils aufgewendete Ausbildungszeit, 

  - Nachweis über selbst durchgeführte Fehleranalyse- und Korrekturmaßnahmen und 

- Bestätigung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes (Nachweis Weiterbildungsbefugnis ist 

ebenfalls nachzuweisen) über ein erfolgreich absolviertes Kolloquium (Fachgespräch) 

 

 

Facharzt für Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 

- Facharzturkunde und 

- Weiterbildungszeugnis (nur bei Beantragung von Leistungen nach Abschnitten 32.3.1 bis 32.3.5): 

 - Zeugnis einer mindestens 12-monatigen Weiterbildung im Gebiet Laboratoriumsmedizin, das von 

einem entsprechend weiterbildungsbefugten Arzt (Nachweis Weiterbildungsbefugnis ist ebenfalls 

nachzuweisen) unterzeichnet sein muss 
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Leistungsbereich Ultraschall 

 

Facharzt  

- Facharzturkunde und 

- Weiterbildungszeugnis mit Untersuchungszahlen: 

 - Zeugnis über die selbständige Durchführung der erforderlichen Mindestanzahl von Ultraschallun-

tersuchungen unter Anleitung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes (Unterzeich-

nung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) je beantragtem An-

wendungsbereich (siehe Anlage I Spalte 3 der Ultraschallvereinbarung) 

 

 oder 

 Tätigkeitszeugnis mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über eine mindestens 18-monatige ganztägige Tätigkeit oder entsprechende Teilzeit in 

einem Fachgebiet, dessen Kerngebiet den beantragten Anwendungsbereich bzw. das jeweilige 

Organ/die jeweilige Körperregion umfasst und 

 - Zeugnis über die selbständige Durchführung erforderlichen Mindestanzahl von Ultraschallunter-

suchungen unter Anleitung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes (Unterzeichnung 

durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) je beantragtem Anwen-

dungsbereich (siehe Anlage I Spalte 4 der Ultraschallvereinbarung) 

 und 

 Bestätigung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes (Nachweis Weiterbildungsbefugnis ist 

ebenfalls nachzuweisen) über ein erfolgreich absolviertes Kolloquium (Fachgespräch) 

  

 oder 

 Bestätigung über vollständig absolviertes Kurssystem mit Bestätigung von Untersuchungs-

zahlen: 

 - Zertifikate/Teilnahmebescheinigungen über die erfolgreiche Teilnahme an Ultraschallkursen nach 

§ 6 Abs. 1 Buchst. b USV (Grund-, Aufbau-, und Abschlusskurs). Der Abschlusskurs sowie der 

Aufbaukurs können als zusammenhängender Kurs oder in einzelnen Modulen durchgeführt wer-

den. Für die einzelnen Module oder für alle Module zusammen sind die entsprechenden Zertifi-

kate vorzulegen. Der Aufbaukurs kann zudem durch eine mindestens 4-wöchige ständige Tätig-

keit ersetzt werden, die unter Anleitung eines nach § 8 Buchst. b oder c qualifizierten Arztes 

durchgeführt wird. 

 - Zeugnis über die selbständige Durchführung erforderlichen Mindestanzahl von Ultraschallunter-

suchungen unter Anleitung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes (Unterzeichnung 

durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) je beantragtem Anwen-

dungsbereich (siehe Anlage I Spalte 4 der Ultraschallvereinbarung) 

 und 

Bestätigung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Arztes (Nachweis Weiterbildungsbefugnis ist 

ebenfalls nachzuweisen) über ein erfolgreich absolviertes Kolloquium (Fachgespräch) 

 

Der erforderlichen Weiterbildungsbefugnis wird die Zertifizierung nach DEGUM-Stufe II in dem je-

weiligen Fachgebiet (bei entsprechendem Nachweis) gleichgesetzt. 
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Leistungsbereich MR-Angiographie 

 

Facharzt für Radiologie  

- Facharzturkunde und 

- Weiterbildungszeugnis mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über die selbständige Indikationsstellung, Durchführung, Befundung und Dokumentation 

von 150 MR-Angiographien, davon mindestens 75 MR-Angiographien der Hirn- und Halsgefäße, 

innerhalb der letzten fünf Jahre vor Anzeigenstellung unter Anleitung eines entsprechend weiter-

bildungsbefugten Radiologen (Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbil-

dungsbefugnis erforderlich).  

Ausnahmsweise können Angiographien auch ohne Anleitung anerkannt werden, die im Rahmen 

einer Facharzttätigkeit im Krankenhaus oder bei bereits erteilter Genehmigung erbracht wurden. 

Die nachzuweisenden MR-Angiographien müssen mit der Time-of-Flight-(TOF)- und/oder der 

Phasenkontrast (PC)- und zu mindestens 20% mit der kontrastmittelverstärkten (CE-) Technik 

erstellt worden sein. Ein nur teilweise zur Weiterbildung befugter anleitender Arzt muss zusätzlich 

die Anforderungen an die fachliche Befähigung nach dieser Vereinbarung nachweisen. und 

- Tätigkeitszeugnis: 

- Zeugnis über eine mindestens 24-monatige ganztägige Tätigkeit in der kernspintomographischen 

Diagnostik unter Anleitung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Radiologen (Unterzeich-

nung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich). Auf diese Tätigkeit 

kann eine bis zu 12-monatige ganztägige Tätigkeit in der computertomographischen Diagnostik 

unter entsprechender Anleitung angerechnet werden. Ein nur teilweise zur Weiterbildung befugter 

anleitender Arzt muss zusätzlich die Anforderungen an die fachliche Befähigung nach dieser Ver-

einbarung nachweisen. 

 - folgende Angaben müssen enthalten sein:  

  - Überblick über die Zusammensetzung des Krankheitsgutes der Abteilung, in welcher die Anlei-

tung stattfand 

  - Zahl der vom Leistungserbringer durchgeführten MR-Angiographien 

  - Beurteilung der fachlichen Befähigung des Leistungserbringers zur selbstständigen Indikations-

stellung, Durchführung, Befundung und Dokumentation von MR-Angiographien 
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Leistungsbereich Schmerztherapie 

 

Facharzt 

- Facharzturkunde und 

- Urkunde über die Zusatz-Weiterbildung „Spezielle Schmerztherapie“ und 

-  Bestätigung über regelmäßige Teilnahme an mind. 8 Schmerzkonferenzen innerhalb von 12 

Monaten vor Anzeigenstellung und 

- Bestätigung über absolvierten Weiterbildungskurs über 80 Stunden in Psychosomatik (20 h 

theoretische Grundlagen, 30 h ärztliche Gesprächsführung mit verbalen Interventionstechniken, 30 h 

Reflexion der Arzt-Patienten-Beziehung durch kontinuierliche Arbeit in Balint- oder patientenbezoge-

nen Selbsterfahrungsgruppen in regelmäßigen Abständen über einen Zeitraum von mind. 3 Monaten) 

oder der Genehmigung einer Kassenärztlichen Vereinigung für die Psychosomatische Grund-

versorgung und 

- ggf. weitere Weiterbildungszeugnisse, sofern Erwerb der Zusatz-Weiterbildung „Spezielle 

Schmerztherapie nach der Muster-Weiterbildungsordnung 2018 erfolgte: 

 - folgende Angaben müssen bestätigt sein:  

  - Erhebung einer bio-psycho-sozialen Schmerzanamnese bei 100 Patienten 

- Anwendung standardisierter und validierter Testverfahren und Fragebögen zur Schmerzanalyse 
und differentialdiagnostischen Abklärung der Schmerzkrankheiten einschließlich Detektion von 
Risikofaktoren für Schmerzchronifizierung bei 100 Patienten 

- Vollständige körperliche Untersuchung und Funktionsstatus bei 100 Patienten 

- Aufstellung eines inhaltlichen und zeitlich gestuften multimodalen Therapieplanes einschließlich 
der zur Umsetzung erforderlichen interdisziplinären, interprofessionellen und sozialmedizini-
schen Koordination bei 100 Patienten 

- Initiierung, Modifizierung und/ oder Beendigung medikamentöser Kurzzeit, Langzeit- und Dauer-
therapie bei 100 Patienten 

- alle schmerztherapeutischen Behandlungsverfahren wurden erlernt und selbstständig durchge-
führt: Pharmakotherapie, Therapeutische Lokalanästhesie, Psychosomatische Grundversor-
gung, Stimulationstechniken, Koordination und Einleitung von psycho- und physiotherapeuti-
schen Maßnahmen 

- mindestens drei schmerztherapeutische Behandlungsverfahren wurden erlernt und selbststän-
dig durchgeführt: Manuelle Untersuchungs- und Behandlungsverfahren, Physikalische Thera-
pie, Invasive Verfahren (z. B. Leitungsanalgesie, rückenmarksnahe Verfahren, Sympathikusblo-
ckaden), Anwendung von Capsaicin 8% als Schmerzpflaster, Einstellung und Befüllung von im-
plantierten Medikamentenpumpen, Übende Verfahren (z. B. Progressive Muskelrelaxation, Au-
togenes Training), Hypnose, Ernährungsberatung, Entzugsbehandlung bei Medikamentenab-
hängigkeit, Komplementäre Verfahren (z. B. Akupunktur) und 

- ggf. Bestätigung durch einen entsprechend weiterbildungsbefugten Arzt über ein erfolgreich absolvier-

tes Kolloquium, sofern die Prüfung für die Zusatz-Weiterbildung „Spezielle Schmerztherapie“ länger 

als 48 Monate zurück liegt 

 

 

 

 



Erweiterter Landesausschuss  

nach § 116b SGB V in Sachsen  

 

 

 

 

Leistungsbereich interventionellen Radiologie 

 

Facharzt für Radiologie 

- Facharzturkunde und 

- Fachkunde im Strahlenschutz sowie ggf. Aktualisierungsnachweis und 

- Weiterbildungszeugnisse mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über die selbständige Indikationsstellung bzw. Sicherung der Indikation, Durchführung, 

Befundung und Dokumentation von mindestens 500 diagnostischen Gefäßdarstellungen oder 

therapeutischen Eingriffen, davon mindestens 250 kathetergestützt, innerhalb der letzten fünf 

Jahre vor Anzeigenstellung unter Anleitung eines in vollem Umfang weiterbildungsbefugten Ra-

diologen (Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) 

und 

- Tätigkeitszeugnis: 

- Zeugnis über die mindestens einjährige überwiegende Tätigkeit in der angiographischen Diag-

nostik oder Therapie unter Anleitung eines in vollem Umfang weiterbildungsbefugten Radiologen 

(Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) 

 

Bei therapeutischen Eingriffen nach GOP 34286: 

- Weiterbildungszeugnisse mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über die selbständige Indikationsstellung bzw. Sicherung der Indikation, Durchführung, 

Befundung und Dokumentation von mindestens 500 diagnostischen Gefäßdarstellungen oder 

therapeutischen Eingriffen, davon mindestens 250 kathetergestützt, innerhalb der letzten fünf 

Jahre vor Anzeigenstellung unter Anleitung eines in vollem Umfang weiterbildungsbefugten Ra-

diologen (Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforder-

lich).  Die kathetergestützten therapeutischen Eingriffe müssen mindestens 100 das Gefäß erwei-

ternde und mindestens 25 das Gefäß verschließende Maßnahmen beinhalten und 

- Tätigkeitszeugnis: 

- Zeugnis über die mindestens einjährige überwiegende Tätigkeit in der angiographischen Diag-

nostik und Therapie unter Anleitung eines in vollem Umfang weiterbildungsbefugten Radiologen 

(Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) 

 

 

Gefäßdarstellungen und Eingriffe und Tätigkeiten, die während der Weiterbildung zum Facharzt absol-

viert wurden, werden anerkannt. 
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Leistungsbereich PET, PET/CT 

 

Facharzt  

- Facharzturkunde und 

- Fachkunde im Strahlenschutz sowie ggf. Aktualisierungsnachweis und 

- Weiterbildungszeugnisse mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über die selbstständige Indikationsstellung, Durchführung, Befundung und Dokumenta-

tion von mindestens 1000 PET-Untersuchungen zu onkologischen Fragestellungen unter Anlei-

tung innerhalb der letzten fünf Jahre vor Anzeigenstellung unter Anleitung eines entsprechend 

weiterbildungsbefugten Nuklearmediziners (Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner 

Weiterbildungsbefugnis für mind. 1 Jahr erforderlich). Der anleitende Arzt muss zusätzlich die An-

forderungen an die fachliche Befähigung nach der QS-Vereinbarung PET, PET/CT erfüllen. Die 

PET-Untersuchungen können auch ohne Anleitung anerkannt werden, wenn sie im Rahmen einer 

nuklearmedizinischen Facharzttätigkeit in einer zugelassenen Weiterbildungsstätte für Nuklear-

medizin erbraucht wurden. 

und 

- Zeugnis über Kenntnisse und Erfahrungen in der Einordnung der PET-Befunde in den diagnosti-

schen Kontext anderer bildgebender Verfahren durch die Einordnung von mindestens 200 CT 

oder MRT in den diagnostischen Kontext mit PET-Befunden und 

- Erfüllung der Anforderungen für den Leistungsbereich CT 
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Leistungsbereich invasive Kardiologie 

 

Facharzt Innere Medizin und Kardiologie  

- Facharzturkunde und 

- Fachkunde im Strahlenschutz sowie ggf. Aktualisierungsnachweis und 

- Tätigkeitszeugnis: 

 - Zeugnis über eine dreijährige kontinuierliche ganztägige Tätigkeit in der invasiven Kardiologie un-

ter Anleitung eines in vollem Umfang weiterbildungsbefugten Kardiologen (Unterzeichnung durch 

diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich). 

- Weiterbildungszeugnis mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über die selbstständige Indikationsstellung, Durchführung und Befundung von 1000 diag-

nostischen Katheterisierungen des linken Herzens, der Koronararterien und der herznahen gro-

ßen Gefäße innerhalb der letzten vier Jahre unter Anleitung in vollem Umfang weiterbildungsbe-

fugten Kardiologen (Unterzeichnung durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis 

erforderlich). Ganztägige Tätigkeitszeiten in der invasiven Kardiologie sowie Katheterisierungen, 

welche während der Weiterbildung zum Facharzt absolviert worden sind, wenden anerkannt. 

und 

- Zeugnis über die selbstständige Indikationsstellung, Durchführung und Befundung von 300 thera-

peutischen Katheterinterventionen an Koronararterien innerhalb der letzten drei Jahre unter Anlei-

tung eines im Schwerpunkt Kardiologie in vollem Umfang zur Weiterbildung befugten Arztes 

(ganztägige Tätigkeitszeiten in der invasiven Kardiologie  sowie Katheterisierungen, welche wäh-

rend der Weiterbildung zum Facharzt absolviert worden sind, wenden anerkannt) 

 

 folgende Angaben müssen jeweils enthalten sein:  

  - Überblick über die Zusammensetzung des Krankheitsgutes der Abteilung, in welcher die Anlei-

tung stattfand 

  - Zahl der vom Leistungserbringer durchgeführten Linksherzkatheteruntersuchungen und thera-

peutischen Katheterinterventionen 

 - Beurteilung der fachlichen Befähigung des Leistungserbringers zur selbstständigen Indikations-

stellung, Durchführung, Befundung und Dokumentation von Linksherzkatheteruntersuchungen 

und therapeutischen Katheterinterventionen 
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Leistungsbereich Rhythmusimplantatkontrolle 

 

Facharzt Innere Medizin und Kardiologie  

- Facharzturkunde und 

- Weiterbildungszeugnis mit Untersuchungszahlen: 

- Zeugnis über die selbstständige Indikationsstellung bzw. Sicherung der Indikation, Durchführung 

und Dokumentation von 150 Herzschrittmacherkontrollen, 50 ICD-Kontrollen und 30 CRT-Kontrol-

len unter Anleitung eines entsprechend weiterbildungsbefugten Facharztes (Unterzeichnung 

durch diesen und Nachweis seiner Weiterbildungsbefugnis erforderlich) innerhalb von 36 Mona-

ten vor Anzeigenstellung (soweit die geforderten Untersuchungszahlen unter Anleitung erbracht, 

nicht jedoch innerhalb des geforderten Zeitraums durchgeführt wurden, können innerhalb des 

Zeitraums selbstständig durchgeführt Leistungen angerechnet werden) 

 - folgende Angaben müssen enthalten sein:  

  - Überblick über die Zusammensetzung des Krankheitsgutes der Abteilung, in welcher die Anlei-

tung stattfand 

  - Zahl der durchgeführten Funktionsanalysen von Herzschrittmachern, ICD sowie CRT-Systemen 

 - Beurteilung der fachlichen Befähigung des Antragsstellers zur selbstständigen Indikationsstel-

lung bzw. Sicherung der Indikation, Durchführung und Dokumentation von Funktionsanalysen 

von Herzschrittmachern, ICD sowie von CRT-Systemen 

 oder 

 - Zusatzqualifikation „Spezielle Rhythmologie“ 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 


